


Das Parken in der Elmshorner Innenstadt: Seit Jah -
ren gilt es als problematisch. Zwar gibt es ausrei -
chend Parkplätze. Doch das Zusammenspiel der 
verschiedenen Nutzergruppen mit ihren teils ge -
gensätzlichen Ansprüchen und die unterschiedli -
chen Regelungen verursachen Probleme. Derzeit 
entwickelt die Stadt Elmshorn daher gemeinsam 
mit einzelnen Nutzergruppen ein Konzept zur nach -
haltigen Verbesserung der Lage. 

Mögliche Lösungsvarianten gibt es viele: von der 
Einführung eines einheitlichen Gebührensystems 
über zeitlich begrenztes Parken bis hin zur Einrich -
tung von Bewohnerparkplätzen und verschiedenen 
Parkzonen.

Die Stadt Elmshorn beteiligt bei der Erstellung 
des Konzepts die Menschen, die regelmäßig in 
der Innenstadt parken. Mit mehreren Werkstätten 
sowie einer onlinegestützten Befragung werden 
Anwohner, Gewerbetreibende und Einzelhändler 
sowie Pendler zu ihren Wünschen und Anregungen  
befragt. Gemeinsam soll so eine Lösung erarbeitet 
werden, die auch im Sanierungsgebiet Krückau-  
Vormstegen Bestand haben wird.  

Der Name ist Programm: Das Haus der Technik  
wird die Entwässerung des neuen Quartiers 
regeln. Zudem wird es ein Notstromaggregrat, 
eine Lichtwellenleiter- und eine Trafostation der 
Stadtwerke beherbergen. 

Ende 2015 begannen die Arbeiten für das 5,3-Mil-
lionen-Euro-Projekt am Südufer, für das insbeson-
dere im Untergrund aufwendig gearbeitet wurde. 
Schließlich setzt das Haus der Technik neue Maß-
stäbe: Sein Rückhaltebecken reicht acht Meter in 
die Tiefe und fasst 200 Kubikmeter Wasser. 

Als kombiniertes Regen- und Schmutzwasser-
pumpwerk wird das Haus der Technik selbst bei 
hohem Pegelstand in der Krückau noch Regen-
wasser mit 2.000 Litern pro Sekunde in den Fluss 
drücken und so dazu beitragen, dass etwa das 
Südufer künftig seltener unter Wasser steht. 

Die Arbeiten am unterirdischen Bauwerk sind 
nahezu abgeschlossen. 2019 wird die Stadtent-
wässerung das Gebäude in Betrieb nehmen. Die 
Entwicklung der Obergeschosse soll mittelfristig 
folgen.

Im Osterfeld, in der Schloßstraße, in der Berliner 
Straße und in der Straße Vormstegen investiert die 
Stadtentwässerung mehr als 4,3 Millionen Euro in 
neue Schmutz- und Regenwasserkanäle. Die 2017 
begonnenen Maßnahmen stellen die Weichen für 
die Umgestaltung der Innenstadt und stehen für 
eine zukunftsfähige Entwässerung.

Ein Großteil der Arbeiten ist bereits abgeschlossen. 
In der Berliner Straße wurde ein neuer Schmutzwas-
serkanal verlegt. Die Schloßstraße und das südliche 
Osterfeld haben zusätzlich einen neuen Regen-
wasserkanal erhalten. Mit der Umstellung auf das 
moderne Trennsystem wird ein Beitrag zum Um-
weltschutz geleistet: Sauberes Regenwasser kann 
direkt in die Krückau �ießen.

Seit Mai 2018 verlegt die Stadtentwässerung 
Schmutz- und Regenwasserkanäle in der Straße 
Vormstegen. Als Hauptachse der Entwässerung 
wird hier mit 1.300 mm Durchmesser der größte Re-
genwasserkanal des Quartiers verbaut. Die Entwäs-
serung legt den Grundstein zur Umgestaltung der 
Straßen Osterfeld und Schloßstraße zu attraktiven 
Wohnstraßen.

Moderne Entwässerung Besser Parken in der Stadt Haus der Technik


